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Die Wiederausreise in das Schutzgebiet haben

un 20. März angetreten: Sekretär Freitag,
Lamis. Sekretär Müller, kommiss. Zollsekretär

oltwein, Gärtner Meyer und Kanzleigehilfe
us.

Ramerun.

Die Wieder= bzw. Ausreise in das Schutz-
gebiet haben am 9. März von Hamburg aus an-

reten: die Sergeanten Mellenthin, Schmidt
n Jungelaus, die Waffenmeister Leuschner

und Eichenhofet.

n Am 9. März haben die Wiederausreise ange-

eien: Oberrichter Autenrieth, Sekretär Weil,
. aschinist Jacobs, Drucker Nau, Magazinauf-
leher Heinemann, Wegebauer Müller.

ei Im Schutzgebiet sind eingetroffen bzw. wieder-
ngetroffen: Geologe Dr. Mann, Regierungs-
aumeister Kalweit, die Sekretäre Wüst und
raun, Geologengehilfe Neu.

dei Das Schutzgebiet haben am 9. Februar mit
Gomaaturlaub verlassen: Landwirt Dr. Wolff, die
5 Ubernementssekretäre Mülling und Wilske,
nehrer Schmitt, Zollassistent Kerber, Polizei=
neister Richter, Magazinaufseher Fuchs.

Togo.

Am 28. Januar sind im Schu i in-

getroffen: die Dealendn i ch WHebiet ein
Maywald und Graneß, Zollsekretär Werner
und Seminarlehrer Werner; wiedereingetroffen:
Oberleutnant Haering, kommiss. Arbeiterkommissar
Mohr, Werkstättenaufseher Poetzsch und Polizei-
meister Brauer.

Mit Heimaturlaub sind in Deutschland ein-
hetroffen: kommiss. Bezirksrichter Dr. Plüntsch,

Regierungsbaumeister Soder, Techniker Ap elt und
die Stationsassistenten Paries und Fleischer II.

Der landwirtschaftliche Sachverständige Gresser
hat die Heimreise nach Deutschland angetreten.

Deutsch-Südwestafrika.

Das Schutzgebiet haben mit Heimaturlaub
verlassen: am 20. Januar: Polizeisergeant Sieg-
mann; am 10. Februar: Polizeiwachtmeister

Dawedeit, die Polizeisergeanten Eggers und

Pohl, Bureaugehilfe Schiöberg.

Am 15. März sind in das Schutzgebiet aus-

gereist: Inspektionsoffizier für die Landespolizei
Oberleutnant Püschel, Oberlehrer Gries, Se-
kretär Welge, Lehrerin Friedrich; wieder-
ausgereist: die Sekretäre Frantz und Wegeleben,
Polizeiwachtmeister Sievers, die Polizeisergeanten
Germann, Weigert und Wiedemeyer, Meß-

gehilfe Maroß.

Die Wiederausreise in das Schutzgebiet haben

am 15. März von Hamburg aus angetreten:

Major v. Heydebreck, Hauptmann Fromm,
Oberleutnant Randt, die Leutnants v. Klein-

sorgen und Graf v. Sponeck, die Sergeanten

Willamowski, Ziege, Gläser, Bundschuh,
Köhler und König, die Unteroffzziere Merk,
Paustian, Wollnik, Seitz und Dehrmann
und Sanitätssergeant Nehls.

Deutsch-Neugulnea.

Im Schutzgebiet Neuguinea sind am 15. Ja-
nuar wiedereingetroffen: Rechnungsrat Warnecke
und Techniker 1. Kl. Werner.

J Ö9b lichtamtlicher Teil

Nachrichten aus den deutschen Schutzgebieten.
(Abdruck der Nachrichten vollständig oder teilweise nur mlt Quellenangabe gestattet.)

Oeutsch-Ostafrika.

die Ostafrikanische Mittellandbahn Daressalam—
Morogoro—Tabora und ihre Fortiuhrung zum

TLangansika-See.
(Mit einer Karte.)

Die Erörterungen in der Budgetkommission

und im Plenum des Reichstags am 20. und

23. März d. Is. über die Ostafrikanische Mittel-

landbahn und ihre Weiterführung zum Tanganjika-

See haben erneut das Interesse der Offentlichkeit

auf dieses große Unternehmen gelenkt, das seinem

einstweiligen Zielpunkte Tabora gegenwärtig mit

raschen Schritten zueilt. Wir bringen heute ein

genaues Kartenbild des Linienzuges dieser größten

Überlandbahn in den deutschen Schutzgebieten, die

nach Vollendung mit 850 km Gesamtlänge in ihrer
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Ausdehnung etwa der Entfernung Berlin—Paris,

in der Luftlinie gemessen, gleichkommen wird.

Die Vorgeschichte des Unternehmens reicht

zurück bis in das Jahr 1891. Es sei an den

seinerZeit viel erörterten Oechelhäuserschen Entwurf

der Ostafrikanischen Zentralbahn von 1896 er-

innert, dem noch eine Spurweite von 0,75 m

zugrunde lag. Die Bahn Daressalam—Mo-
rogoro wurde bekanntlich als Privatbahn mit

einer 3prozentigen Zinsbürgschaft des Reichs durch

Gesetz vom 31. Juli 1904 der Ostafrikanischen

Eisenbahn-Gesellschaft konzessioniert und von dieser

mit 209 km Länge in Meterspur in den Jahren

1905 bis 1907 erbaut. Die feierliche Einweihung

der Bahn erfolgte durch Staatssekretär Dernburg

gelegentlich seiner ostafrikanischen Erkundungsreise
am 9. Oktober 1907. Am Abend dieses Tages

entwickelte der Staatssekretär auf dem Festmahle

in Morogoro in bedeutungsvoller Aussprache zum

ersten Male sein Programm bezüglich des Bahn-

baues Morogoro—Tabora. Dieser Plan hat

demnächst durch Einbringung der Eisenbahn-

vorlage vom Jahre 1908, deren wichtigste For-

derung der Weiterbau nach Tabora war, und

durch ihre einstimmige Annahme im Reichstage —

Reichsgesetz vom 18. Mai 1908 — seine Ver-

wirklichung gefunden. Dadurch wurde die Bahn

Daressalam—Morogoroauseinerbescheidenen

Stichbahn zum Anfangsglied einer großen Über-

landbahn, die die Küste des Indischen Ozeans

mit weit entlegenen Märkten und Erzeugungs-

stätten des Binnenlandes und demnächst auch

vielleicht mit dem Gebiet des Tanganjika-Sees

verbinden soll, einer Bahn, deren wirtschaftliche

Wirkungen an den Grenzen des ostafrikanischen

Schutzgebiets nicht Halt machen werden. Die

ganze Bahn Daressalam—Taboraist,nachdem
rund 1%0 der Anteile der Ostafrikanischen Eisen-

bahn-Gesellschaft vom ostafrikanischen Schutzgebiets-

fiskus käuflich erworben worden sind, heute tat-

sächlich als eine Staatsbahn des ostafrikanischen

Schutzgebiets anzusehen, wenn auch die Ostafri-

kanische Eisenbahn-Gesellschaft ihrer Organisation
nach als Gesellschaft unverändert weiter besteht.

Die Bahn Daressalam—Taboradurchfährt
den größten Teil des ostafrikanischen Schutzgebiets

von Ost nach West und verbindet Daressalam,

seinen besten Hafen, mit seiner volkreichsten Binnen-

stadt Tabora (40 000 Einwohner), dem Mittel-

punkt des wohlhabenden und gut bevölkerten

Bezirks von Unjamwesi. Durch Erschließung dieses

Hinterlandes mit der Bahn wird es ermöglicht,

daß das Küstengebiet seinen Bedarf an Reis und

Körnerfrüchten künftig im eigenen Lande deckt.

Durch Freiwerden zahlreicher Träger, die bisher

für den Karawanendienst gebraucht wurden, wird

dem Bedarf der Plantagen an Arbeitskräften ent-

sprochen. Die Pflanzungen der Eingeborenen wie

der Weißen entlang der Bahn werden ertrags-

fähig gemacht, die Ein= und Ausfuhrziffern des

Schutzgebiets gesteigert, Anbau und Verwertung

der Baumwolle, Viehzucht und Viehhandel sowie

die gesamte Verwaltung des Landes werden durch

die Bahn erleichtert und gefördert werden.

Die Bahnlinie folgt, wie ein Blick auf die

Karte lehrt, im wesentlichen dem Zuge der alten

Karawanenstraße Morogoro —Kilossa— Mpa-
pua — Kilimatinde—Tabora.DieBahn-

stationen für Mpapua und Kilimatinde heißen

Gulwe und Saranda, und zwar liegt Gulwe

südlich von Mpapua, Saranda nördlich von Kili-

matinde. 81 km hinter Morogoro erreicht die

Bahn bei Kilossa ein aussichtsvolles Baumwoll-

land in der fruchtbaren Landschaft Ussagara. In

der Landschaft Dodoma auf etwa 1140 m

Meereshöhe ersteigt die Bahn den Ostrand des

großen ostafrikanischen Grabens, bis zu dessen

Sohle sie auf etwa 830 m Meereshöhe herabfällt.

Der westliche Grabenrand und zugleich der höchste

Punkt der Bahn wird auf etwa 1326 m Seehöhe

hinter der Station Saranda erstiegen. Die Bahn

verläuft dann weiter, die alte Station Kilima-

tinde südlich lassend, in ziemlich gestreckter Linien-

führung südlich der Wembäresteppe bis Tabora, das

sie auf etwa 1200 m Höhe erreicht. Die Linien=

verhältnisse der Bahn sind im ganzen viel günstiger

als die der britischen Uganda-Bahn, da sie den

ostafrikanischen Graben in einer wesentlich flacheren

Einsattelung überschreitet als jene.

Die Bahn wird mit Steigungen nicht über

2 v. H. (1: 40) und mit Krümmungen, deren

Halbmesser nicht kleiner als 200 m ist, durch-

geführt. Westlich vom ostafrikanischen Graben

hinter Station Saranda werden die Linien-=

verhältnisse noch wesentlich günstiger, so daß hier
Krümmungen mit einem Halbmesser unter 300 m
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und Steigungen über 5 v. H. (1:200) nur

wrriiweet vorkommen. Demgegenüber zeigt die
nfangsstrecke Daressalam—Morogorozahlreiche

mmungen von 100 m Halbmesser und

eigungen von 25 v. H.

ne Bauausführung der Strecke Morogoro—
tre ra ist, ebenso wie früher die der Anfangs-

nehm Daressalam—Morogoro, in Gesamtunter-
in Frn# an die Baugesellschaft Holzmann 8Co.
vermannkiurt a. M. vergeben. Nach dem Bau-
endere soll die Bahn am 1. Juli 1914 voll-

* sein. Der Bau hat indes erfreulicherweise

wesen0he Fortschritte gemacht, daß mit einer
dar ich früheren Vollendung gerechnet werden

eintretVenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle
baue - wird die erste Lokomotive noch im
die es Jahres 1912 Tabora erreichen und

asnt= Bahn bis Tabora bereits im
karr, also ein bis anderthalb Jahre vor

der Vertragsfrist in den endgültigen Betrieb
der .

kafttkanischenEisenbahn-GesellMüder-
gehen können. fit

Am 16. Juni 1909 hatte die Gleisspitze
Kilossa erreicht und am 1. Januar 1910 wurde

die Strecke von Morogoro bis dahin — 81 km —

von der Ostafrikanischen Eisenbahn-Gesellschaft in

endgültigen Betrieb übernommen. Am 1. No-

vember 1910 wurde der öffentliche Verkehr bis

Dodoma —262 km hinter Morogoro — aus-

gedehnt. Inzwischen langte die Gleisspitze Anfang
Februar d. J. nach Uberwindung des ost-

lwrttmicchen Grabens auf der Station Saranda

o? Kilometer 384 hinter Morogoro,
vobnno März in Kilometer 402,5 an, so daß bis

Dee Sn nur noch 255,5 km zu durchbauen sind.
Zupur *J# bis Dodoma wird im regelmäßigen
berna ehr vonDaressalam in zwei Tagereisen mit
gehenuchtung inKilossa zurückgelegt. Der durch-

e e Zugfährt jetzt 6 Uhr 25 Min. vormittags

*“r ontag, Mittwoch und Freitag von Daressalam
und langt nachmittags 2 Uhr5Min,desfolgenden

* in Dodoma an. Der entsprechende Gegen-
5 9 verkehrt Montags, Mittwochs und Freitags

* Dodoma nach Kilossa und trifft am folgenden
age in Daressalam ein. Die Reisegeschwindigkeit

eträgt 28,2 km in der Stunde.

Das Anlagekapital für den Bahnbau Moro-

horo—Tabora war einschließlich der Bauzinsen

NachwelsungderBrutto-EinnahmenbeldenKüstengollstellenvonDeutsch-OstafrikaimOonatDexgember1910.GegenübergestelltdemgleichenMonatdesVorjahres.(Vgl.„DeutschesKol.Bl.“1911,Nr.4,S.115.)
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auf 80,9 Millionen Mark, das eigentliche Bau-

kapital auf 70 Millionen Mark veranschlagt.

Diese Mittel werden bekanntlich durch eine

Schutzgebietsanleihe unter Zinsbürgschaft des

Reichs in einzelnen Jahresbeträgen, dem all-

mählichen Bedürfnis entsprechend, bereitgestellt.
Es ist mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die

veranschlagten Mittel für die Bauausführung

nicht in vollem Umfange gebraucht werden,

sondern daß eine Ersparnis von mehreren Millio-

nen Mark eintreten wird, zumal auch die Länge

der Bahn sich etwas kürzer ergeben hat, als

ursprünglich angenommen wurde.

Was den Weiterban der Bahn zum

Tanganjikasee anlangt, so wurde bei den

letzten Erörterungen im Reichstage festgestellt, daß

eine bindende Entscheidung der gesetzgebenden

Körperschaften hierüber noch nicht erfolgt, vielmehr
einstweilen nur die Genehmigung dafür aus-

gesprochen worden ist, daß die Mittel der Anleihe

auch zu den Vorarbeiten für die Fortführung

der Bahn bis an den See Verwendung finden.

Es wurde ferner von Rednern der verschiedensten

Parteien ausgesprochen, daß es in hohem Grade

erwünscht sei, über die Frage der Weiter-

führung des Bahnbaues nach dem Tanganjila-

see, für dessen Beschleunigung neuerdings ver-

schiedene Gesichtspunkte geltend gemacht werden,
so zeitig eine Entscheidung herbeizuführen, daß

die eigentlichen Bauarbeiten möglichst ohne jede

Unterbrechung von Tabora aus fortgesetzt werden

können. Es bedeutet natürlich bei einer so

umfangreichen Bauausführung eine wesentliche
Ersparnis, wenn die einmal an Ort und Stelle

befindliche Bauverwaltung mit ihrer gesamten

Einrichtung an Baugeräten und Maschinen, mit

ihrem Stabe von weißen Beamten und Arbeitern

nicht erst aufgelöst und zurückgezogen wird, um

später erneut auf eine so weite Entfernung ent-

sandt zu werden. Auch darüber herrschte im

Reichstage Übereinstimmung, daß die Überland-

bahn Daressalam—Tabora an diesem letzteren

Punkte nicht dauernd Halt machen dürfe, wenn

sie ihre Erschließungszwecke in vollem Umfange

erreichen solle, vorausgesetzt natürlich, daß es

gelinge, eine Rentabilität für die Bahnverlängerung

nachzuweisen und dem Schutzgebiet den Dienst

für die Verzinsung und Tilgung seiner Anleihe--

schuld für die Bahn erträglich zu gestalten. Wie

weit diese Voraussetzung zutrifft, das zu ermitteln

ist Sache der im Gange befindlichen wirthaft
lichen und technischen Vorarbeiten.

achweisung der Brutto-Sinnahmen bel den Binnengrenz-Sollstellen von Deutsch-Ostafrika

im MOonat November 1910.

Gegenübergestellt dem gleichen Monat des Vorjahres.

(Val. „Deutsches Kol. Bl.“ 1911, Nr. 4, S. 116.) ,

. Salz, Gegen Vorjahr
Einfuhr, Ausfuhr- „Neben- nsgesamt Im

Zollstelle zoll zoll ren Einnahmen I nsges Vorjahr mehr weniger
Nup. I H. Rup. I.H. Rup.1 H. Rup. 1 H. . Rup. I H. Bf A v % #f4—

T1 D 1 « i
Moschi 1799 87 921 84 42 50 36.50 00 214733 6116 101.9I— 2367 7

Schirait 836/89 920|6 4 32 28 58 1 785 83723805S0 2045|70 384 80— 5

Muansa 17 6425611·056 71.225| 30|28995| 86 38 661|15541 309/67 52648
Bukoba. .. 8 952/59. 10333202 161|97 795 191 454 583 25 9398720 008 56 5%% 811— 1
Usfumbur 1 80 — — 21 05 22 85 30|1 28 206"

jidji . — — — — — 188 70 138. 70 1240% 59/|78 12520

Bismarckburg. — 14/25 14 1070 8 3 „
Unjika-Posten. —— — — — — — lre — — — —. 2

Neu-Langenburg: — —————— — —— 520— — 5 
Mueic 36/05 6 12 413 2 01 375 31141°60 041 781 11 280
Wiedhafen. — ———— 11 — — 117

Ssongea ————NNN...
Summe in Nup.29 596262829738284 1546929858 58708|71 4494470 57027|6 399/111 5 519 n

 46L 30 988 17 87887 6256 72 71 49 4 –0 mm

Im Vorjabr 88 4044880 9997712620|1100| 780 570|27 791—

Zun. # Abn.—1 + 44| 40 2 8Pô475|OCSS7 1

Einnahme
3 t., 828782881857 18827BS)07 O3 —2 854204 96 17613188] —

usammen

April—Nov.G8244 51219 530 35.658|26 H10353/ 16 1601 786. 233 — — 24775, 28770O11,005
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übersicht Über dle Bewegung des Handels des deutsch-Ostafrikanischen Schutzgebiets über die Jollitellen

der Binnengrenze im III. Vertel des Ralendersahres 1910 im Verglelch mit dem Handel im gleichen

Zeitraum des Vorjahres.

— — (Val. „Deutsches Kol. Bl.“ 1911, Nr. 1, S. 21ff.)

II di III. ## hmesb
Benennung der Warengruppen 1 Miertel Wiertel Zunahme bnahme

A. Ein fuhr.

I. und der Forstwirtschaft sowie der

19 255 12 405 6850 —
9207 7 675 1 582 —

46 032 28 549 22 488 —

.... 1727 2365— 608

. 39194 81870 7 3 —
ttel. 1468. 1 —und r***“ 40 13 22

Forstwirtschaft. 161 741 7524 1 154 217 —

I. J Summe 1 78 664 80 440|192224 —

iere und tierisch
 ierischehe Erzeugnisse: 67 2260 5*% 8 693

8 Fleisch und etare hierische Erzenonise aller Ari 10 357 8956 1 —
J) Tierische Rohstoffe 21 902 19 282 26701 —

vm Summe 82 826 31 948 878 —

IV. Nineralischer 4 doslile Rohstoffe, Nineralöle . 36 045 10 911 25 134 —
**“s“Fabrikatea chs, Fetten und Ollen 14 473 49161 96571 —

Chemische usraberhii Onisseaußer Schießbedarf
vr unnd Sprengmitie 18 478 9286 9187 —

Textil- und „Filwenen #atheibnzegepenline usw. lauber
vn erwaren) 1011614 668 788 447 7811 —

UMt. eder und haerern. s Krichnerwaren 16 936 11 461 6 475 —
III. Summi= und antschu 20002 147 1 855 —
8 LHolzwaren, Flecht= un hut aren 10 120 4 5886 —
X. Papier= und serbn aliterarische und —— 10 483 86559 19241 —

XI. Stein-, Ton= und Glaswaren 58 548 16 6665418 —

XII. Metalle zi Metallwaren. (außerInstrumenien. Maschinen
und Wa

a) Unbeerbeitele Metalle undHalbzeug: 2 1 848 796 —
b) Fabrik . 176731 74 916101 815 —

Summexit 179 375 76 7640 1 —

On- Instrumente, Maschinen und5Fahrzenge 64 424 29 387 85 037
W "Waffenmi Munition 5 822 70881 — 1266

. 66 667 1248 65 419 —

Summe der Einfuhr im III. Viertel 1910. 1 805 872 862 7879 43 085 —
Dagegen im vorhergehenden Vierteljahr. 1 403 885 — — —-

Zunahme +. Abnahme —. 401 987 — — —

B. Ausfuhr.
. und der Forstwirtschaft sowie der

...·. 28 800 12255 16 545 —

....-.. 81 12— os
Genußmittel 146 422 82 50663 917 —

...·. ' 191 708 91 904 99 804 —

lebende Pflanzen und Fnttermittel Z 48 — 43 —
...»..... . 265221051216010—

dekForinmktschaft. .... 120 850 76 1481 447021 —

Summe 1 514 37y

II. Tiere und hiericche Erzenqnisse: .
)ebcnd 600 2061 — 1 461
b) Tierische er banenit 20 238 38 505,. 12 320

J%% Tierische Rohstoffe 6K665 086| 541 515128 5711—.

Summe II 691 919 582 129 109 790 —
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Im m
1.8 i ..« meBenennung der Warengruppen r Ziertel 22 Zunahmeselbnah

Wert A. Wert A.Wert M Wert M

III. Mineralische und fossile Nohstoffe 240 314 112 54127771 —
W. Hewerbliche Erzeugnisse .. 1881 3260 — 1 429
V. Geld . — 537 537

Summe der Uussuhr im III. Viertel 1910 1 448 440 971 922476 518 —

Dagegen im vorhergehenden Vierteljahr. 1 068 269 — —- —

ZuIIahme-s-,Abnahme—. 1 90 171 — — —

C. Gesamthandel.

Summe der Einfuhr und Ausfuhr im III. Viertel 1910 3254 8121 834 709 14196005—
Dagegen im vorhergehenden Viertellahhr 2 402 154 — — —

Zunahme-I-,Abnahme—. 792 158 — — —

Wichtigste Warenposltionen.

Im III. Viertell Im III. Viertel
des Kalenderjahresfdes Kalenderjahress Zunahme Abnahme

Benennung der Waren 1910 1909

Menge Wert s Menge Wert s Menge! Wert s Menge Wert
kg 4 kg Al ke 464 ka. 4

A. Ein kuhr.

Reeis. 4229 1 054 8 416 901 813 153 — —

Mehl und Backwaren 41 013 17500) 23171111 12711784 6378 — —

Zucker, roh und raffiniert 32576136211258 33920 11 89282 — —
rabakfabrikate 5-373 18 577 2537110 652 2886) 7925 — —

Stille Weine aller Art 635 6443 7502 63858 — 85 1 151—

2 — aller Art 45788 9116 5071) 9519 — — 498 403
26 4900 15 33422 12782 — 2602 4282 —

9 zun- und Nuubholz 18 006 2985 5 450 557 12 556 2 428 — —

Fleisch u. elzbare 8 Erzeun õö614 10867 430 1 306101 — —
Zement 204 158, 15 294% 61 — —

· 46 783 5 127 15 806 1 518 80 977 3614 — —

Slen- Braumkohlen, Briketts — — — — — —

Petroleum 4 5811 11465 84 031 6931 15 500 4584 — —

Seifen aller Art 15 1051 638 5386499 71957139 — —

Baumwollgewebe 376 355/ 928 866220 197| 12 958166 158/415 908 — —

BaumwolleneBerleidungen. . 920634847 so 23 352 5 6500 11 495 — —

2doslengarge. - waren, auchhalbwolle 589 8 475 1 846 7 152 — — 1257 3677

Garne und Waren aus Leinen,
Jute 1 356 32 20 986 6433 9320| 28888 11666 — —

Pofatitentiertoatett, Schirme, geug-
schuhhhe . 2682 6826 1806. 3550 183758276 — —

Lederne Schuhe und Stiefel 1 841, 11 029 959 7929 882 3100 — —

Sonstige Leder= u. Sattlerwaren 7160 5 150 39 2592 32442 555 —

Möbel und sonstige Tischlerwaren 5443. 7267 3 410 2831 2088 446 — —

Papier und Pappe, Varen daraus 3 393 5256 21 3 412 12451 1844 — —
Tonwaren und Porzellan. 244 1015 427 576 2017 4998 —
Glas und Glaswaren . 2425956882 8517156241574241258 — —

Roheisen, eiserne Scheenen.
e Stangen usw. 22171 1398 331115 241 1 00 —

ech . 7922225295568048484229186811 — —

Alle nicht genannten Eisenwaren 64 8380. 60 848 00925 298 42821 5 555 — —

Waren aus and. unedlen Metallen 1 44490 25019 80/80 9441 6759 3800 —

Landwirtschaftliche Maschinen 12331675 48899 6020 — 9656 4345
Maschinen für industrielle Betriebe 42 4184648 6 06ö0 8985 86368]4 663 —

Transportmaschinen undFahrzeuge L
aller Art, auch Fahrräd er . 879293 4971 9650 38252568 — —

Feuerwassen Stückzahl 52 8431 8 4504 114— — 1078
Goldmünzen .. — — — — — — — —

Silbermünzen 525 66 667 11 1248 514 65 419 — —



W 279 20

K.

Im III. Viertell Im III. Viertel

desKalenderjahres des Kalenderjahress Zunahme Abnahme
Benennung der Waren W

Meng Wert Menge s Wert sMenge s Wert Menge Wert
kg M ka . kg. r-.

B8. Kus fuhr.

ds 171 6662755 87 640|10 019 84 020 17886 — —
mav — — 1890 621 — — 1890 621

e 880 171 — — g80 171 — —

Eet in . 28889814567620850082451-8()sss68225 — —W ela e — — — — — — —

Iht deeiase 2 37 5 5— E
i' — — — — — —

Erdnüsse 1050 655|GGCh0 1800 2 9799 — —

esam . 45 101 7 503 14 184 1 664 80 917 5 839 — —
Rohbaumwolle . 2438526294s421105121596415s82— —

Ifalagaveuhkmf. 808 2281 — — 808 2281 — —

uU-—, Nutz= und Edelhölzer, roh,
bearbeitet. ...— — — — — — —

de und Holzkohlen — — — — — — —

rbhölzer, Gerbrinden — — — — — —

in ind Guttapercha:antagen gewonnener — — — –— — — —

nzwild wachsendee . 16917120820 15 740 76 110 117744677 — 1 — 10
2 diahil DSo - . — — 7 12007

utter, Käse, Eier # uos 56 8461 26 2251 88258 88282 — 31907 1
Elsenbein se 56 651 14399
Häute unuddFeelle 421 024 576 827 387 837 448 074] 88687 127 258 — —
Mektenmachs 84 03375 199 30777 63 309 38256 11 890 — —
Qinimer — — — — — — — —

opal — — — — — — —

Gold 1072388 459 49111 081 58 127 428 — —

Togo. ·

Nachweisung der bei den Sollämtern des Schutzgeblets Togo im Monat Januar 1911

fällig gewordenen Sollbetradge.

(Val. „Deutsches Kol. Bl.“ 1911, Nr. 5, S. 166.)
ö

Namen der Zollämter,
Gesamtbetrag der fällig gewordenen Zölle im obigen

Monatdes Rechnungsjahres
Gegen den

bei gleichen Zeitraum
"„ welchen die Zölle 1911 1910 des Vorjahres
ällig geworden sind Reben- inf '

EmfuhtAusfah-·W;»«,:»ZusammenEumthrAusfah-«sp»««;«»sZu1ammenmehrweniger
F -— -“— 44 -“—“ / -* AM --.
8 Hauyt ollamt 139687,05307.— 143,5|140 187,70|118809, 70|193-+M 114002,7026 185.— —

2b i .. Z amt 2290,00 1,2552 05 266,385, 8255— 274,6 2,05

1r . 203,35 15,508.— 21,85 195, 8.—J’ — 203.70 3 161 —
pen 2133,55 671,25— 2 804,3002241,55 589,20 — 2 780. —— —

Kaninduvolihebesitelle 1833,5002571,— 4404,5 748,05 11055 —— 1 853,052 445 —
Kete- - 1 771,751661,75 2r0.P 80404,0 485,65177,5Sö — 613,153 391,15 —
Tete W - 77,45 5,25 82,70 152.20 3,25— 155,45 — 72,75

kätn - 22,80 — — 3 28, — — 23.85 — 1,05

Igu# me - 257,30 — – 257.30 230,900 — — 230,90 20,40 —
ega. Zollamt 876,90 69,501— 2440 49 30 88. — 586,30 360,100 —

Im ganzen.147098, 6515, 5085 154,90113002 2/%„12235 — 120 724,5032506, 20| 75,85
32430,40 —
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